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Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald-Riedkomplex am südwestlichen Waldrand
vom "Katerkamp"

nasse Senke am Waldrand in der welligen
Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Grammentin

Kummerow

Stavenhagen, Reuterstadt, Stadt
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Vegetationseinheiten
Eichen-Birken-Moorwald, Pfeifengras-Birken-Moorwald, Seggen-Erlen-Bruchwald, Schnabelseggen-Ried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Derzeitigen Wasserstand unbedingt erhalten

keine Gefährdung X
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Am Südwestrand des Golchener Forstes ca, 1,0 km nordnordwestlich Wüstgrabow befindet sich eine von der Umgebung relativ klar 
abgegrenzte Moorsenke, in deren Zentrum sich eine kleine offene Wasserfläche erhalten hat. Im Wasser wächst unter anderem 
Ceratophyllum demersum. In der Seerandzone hat sich eine Froschbiß-Schwimmblattdecke herausgebildet. 

Die Verlandungszone des Sees wird von einem als Schwingdecke ausgebildetem Schnabelseggen-Ried mit Calla palustris, mehreren Rote-
Liste-Arten und einzelnen Birken eingenommen. 

Dem Ried folgt nach außen ein Pfeifengras-Birken-Moorwald. In der lockeren Baumschicht, die im wesentlichen von der dominanten Moor-
Birke gebildet wird und einen Kronenschluß von 40 bis 65 % erreicht, wachsen auch einige Stiel-Eichen und in der Randzone zunehmend 
auch Schwarz-Erlen. 

Die Krautschicht ist nur schwach ausgebildet und deckt die Bodenoberfläche zu 1 bis maximal 20 %. 

Im Westteil der Senke und im südlichen Randbereich stockt ein Seggen-Erlen-Bruchwald, der vor allem im Westteil durch Überstauung zum 
Wasserfeder-Erlensumpf tendiert. Im sehr lichten Zentrum treten einige abgestorbene Birken und in der Randzone auch Grau-Weide auf.

Am nördlichen Außenrand wird die Senke von einem Buchen-Birken-Eichen-Gehölz und am Südrand von einem Saum mit Eichen und 
Buchen begrenzt. 
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Betula pubescens Molinia caerulea

Agrostis canina Athyrium filix-femina Bidens cernua Calamagrostis canescens
Calla palustris Callitriche spec. Cardamine amara Carex acutiformis
Carex elata Carex lasiocarpa Carex remota Carex rostrata
Epipactis palustris Eriophorum vaginatum Galium palustre Glyceria fluitans
Hottonia palustris Hydrocharis morsus-ranae Iris pseudacorus Juncus effusus
Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Oenanthe aquatica
Oxycoccus palustris Peucedanum palustre Potentilla palustris Quercus robur

Agrostis stolonifera Carex riparia Ceratophyllum demersum Menyanthes trifoliata
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Salix cinerea Solanum dulcamara Sparganium erectum Sphagnum spec.
Thelypteris palustris Typha latifolia


